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t Etzieher an den Fürſorgeerziehungsanſtalten.

Einige Vorkommniſſe aus neuerer Zeit haben ergeben,
z das an den Fürſorgeerziehungsanſtalten wirkende Er
erperſonal nicht immer den Anforderungen entſpricht,p an ſeine ſittlichen und praktiſchen Fähigkeiten geſtellt

müſſen. Selbſtverſtändlich kann nur ein von
Pflichtbewußtſein durchdrungenes und mit den

wierigen Aufgaben ſeines Berufs vollkommen vertrautes
rſonal eine erfolgreiche Erziehungstätigkeit entfalten.
e Anſtaltsbeamten müſſen daher, ſo ſchreibt die „Berliner
rreſpondenz“, durch Vorbildung und Unterweiſung
ſeſem Ziel nähergebracht werden. Zugleich wird eine
ſſere Regelung ihrer Gehaltsverhältniſſe, welche gegen
ärtig nicht durchweg befriedigend ſind, vorzunehmen
in. Ueber die hierzu erforderlichen Maßnahmen hat auf
ſeranlaſſung des Miniſters des Jnnern eine Ausſprache
piſhen Vertretern von Provinzialverwaltungen, Leitern
n Anſtalten der Jnneren Miſſion und anderen Anſtalten
wie Mitgliedern der Vereinigung für katholiſche kari

Ntibe Erziehungstätigkeit ſtattgefunden. Die Ergebniſſe
der Konferenz und deren Vorſchläge nun haben zu einem
piniſteriellen Runderlaß an die Oberpräſidenten Anlaß ge-
deben, in dem ausgeführt wird:

vei der Ausbildungsfrage muß in erſter Linie die Fort
idung des vorhandenen Perſonals ins Auge gefaßt werden.
daher ſoll auf eine baldige Verwirklichungg von Fort
ijildungskurſen Bedacht genommen werden. Nicht minder
pichtig iſt die Ausbildung von Anwärtern für den Erzieherberuf.
weit Anſtalten der Jnneren Miſſion in Betracht kommen, kann

ſeſen die Heranbildung von Erziehern überlaſſen werden. Ebenſo
z für die Ausbildung von Anwärtern für katholiſche Anſtalten
h die an der Anſtalt St. Joſeph an der Höhe in Bonn beab-
higte Einrichtung derart Vorſorge getroffen, daß geeignete
ſönlichkeiten zur Ausbildung bei dieſer Anſtalt angemeldet

erden können. Zu löſen bleibt die Frage für die Erzieher an
len der Jnneren Miſſion nicht angeſchloſſenen evangeliſchen An
alten. Die Ausführungsbehörden werden daher mit den er
vorderlichen Verhandlungen hierüber zu beauftragen ſein.

Ein Anfang ſoll übrigens mit der Ausbildung von Anwärtern
ür den Erzieherberuf in dieſen Anſtalten durch einen Kurſus ge
acht werden, der für etwa ſechs evangeliſche Anwärter an der
aatlichen Erziehungsanſtalt zu Hardehauſen mit dem Oktober
ginnt. Ferner ſoll ein auf die Dauer von zwei Wochen berech-

eler Fortbildungskurſus für Lehrer und Erzieher, vorwiegend
s den weſtlichen Provinzen, im Oktober an der Anſtalt Harde

hauſen abgehalten werden. Für die öſtlichen Provinzen darf mit
tinem Wiederholungskurſus an der Anſtalt in Strausberg im
herbit dieſes Jahres gerechnet werden.

Da die Bezahlung des Erzieherperſonals an den kirchlichen,
mmunalen und privaten Anſtalten jetzt vielfach unzureichend iſt,
ritt ein häufiger Wechſel der Erzieher ein. Es ſoll deshalb an
eſtrebt werden, für die Erzieher an den Anſtalten ſo ausreichend
ezahlte Stellen zu ſchaffen, daß ſie als Lebensſtellungen ange
hen werden können und die Gründung einer Familie geſtatten.

Pabei kann gleichwohl, um auch die Möglichkeit der Entfernung
on Erziehern zu haben, ihre Anſtellung unter Vorbehalt einer
ingeren Kündigungsfriſt erwogen werden. Ueber die be-
tiedigende Geſtaltung der finanziellen Lage der Erzieher, Lehrer
ind Leiter der Anſtalten ſollen Verhandlungen mit den Trägern
rn und unter Beteiligung der Bezirksinſtanzen veran
aßt werden.

rden
znſtem

Die Organiſationen techniſcher Schulen.
Der Miniſter für Handel und Gewerbe hat neue Be

ſtimmungen über die Organiſationen der höheren
Maſchinen bauſchulen, der Schiff- und Schiff s-
maſchinenbauſchule, der Maſchinenbau-ſchulen und der Hüttenſchulen erlaſſen.
„Kach den neuen Beſtimmungen ſollen die höheren Ma
Sinenbauſch ulen ihren Schülern eine fachliche Ausbil
d gewähren, die ſie befähigt, in Konſtruktionsburegus und in
ketrieben von Maſchinenfabriken und ſonſtigen techniſchen Werken

Maſchinentechniker erfolgreich tätig zu ſein. Auch ſollen ſie
Auftigen Beſitzern induſtrieller Anlagen Gelegenheit zum Erwerbe
der erforderlichen techniſchen Kenntniſſe geben. Zur Aufnahme in
4 rthte (fünfte) Klaſſe der höheren Maſchinenbauſchulen ſind
e ehend aufgeführte Belege beizubringen: entweder a) ein
ar über die wiſſenſchaftliche Befähigung für den Einjährig-
h. wigen Dienſt und über eine mindeſtens zweijährige prak

P erkſtattstätigkeit, oder b) ein Zeugnis über die Erlangung
ter den Eintritt in die höhere Maſchinenbauſchule erforder

n theoretiſchen Kenntniſſe welches entweder durch den
i den Beſuch einer ſogenannten Vorſchule oder einer für
n n re anerkannten Anſtalt oder endlich durch Beſtehen der
nahn iniſter für Handel und Gewerbe vorgeſchriebenen Auf-
a meprüfung erworben werden kann über die Zurücklegung
c w. en diahres und über eine mindeſtens dreijährige prak
Nbete erſtattstätigkeit. Zum Eintritt in die mit einzelnen
durch n Maſchinenbauſchulen verbundenen Vorſchulen ſind

Ja guiſſe oder durch Ablegung einer Prüfung die Kenntniſſe
die de rn im Rechnen und in der Mathematik nachzuweiſen,
Witteiſngen abgeſchloſſenen, erfolgreichen Beſuch einer Knaben
darübe e erworben werden können. Außerdem iſt ein Ausweis
üGinenda legen, daß die für die Aufnahme in die höhere Ma
atteta hule erforderte, mindeſtens dreijährige praltiſche Werk
nd r bereits erledigt iſt. Die a Schiffbau-
Shlen i ffsmaſchinenbauſchule in Kiel ſoll ihren
mnitentig, fachliche Ausbildung gewähren, die ſie befähigt, in

Technte. bureäus und in Betrieben von Schiffswerften als
ſitzern ſol erfolgreich tätig zu ſein. Auch ſoll ſie künftigen Be

lcher Anlagen Gelegenheit zum Erwerbe dex
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techniſchen Kenntniſſe geben. Die Aufnahmebedingungen ſind, ab
geſehen davon, daß die praktiſche Tätigkeit in einer Schiffswerft
oder einer Schifſsmaſchinenfabrik ſtattfinden muß, die gleichen wie
für die höheren Maſchinenbauſchulen. Die Maſchinenbau-
ſchulen, von denen die meiſten einen vierſemeſtrigen, die von
Köln einen dreiſemeſtrigen Kurſus hat, ſollen ihren Schülern eine
fachlich Ausbildung gewähren, die für künftige Leiter einer Werk
ſtätte, für künftige Beſitzer kleinerer Betriebe oder für techniſ
Hilfskräfte in Konſtruktionsburegus erforderlich iſt. Zur Auf-
nahme in die unterſte Klaſſe der Maſchinenbauſchulen iſt der Nach
weis einer guten Volksſchulbildung und einer mindeſtens vier-
jährigen praktiſchen Werkſtattstätigkeit erforderlich. Außerdem iſt
der Beſuch einer Fortbildungsſchule vor dem Eintritt in die Anſtalt
erwünſcht. Die Hüttenſchulen ſollen Betriebsbeamte für
die Hütteninduſtrie heranbilden. Zur Aufnahme in die unterſte
Klaſſe der Hüttenſchulen iſt der Nachweis einer guten Volksſchul-
bildung und einer mindeſtens vierjährigen praktiſchen Tätigkeit
im Hüttenbetriebe erforderlich. Außerdem iſt der Beſuch der Fort
bildungsſchule vor dem Eintritt in die Anſtalt erwünſcht. Für
junge Leute, welche im Beſitze des Zeugniſſes zum EinjährigFrei
willigen Dienſt ſind, genügt der Nachweis einer mindeſtens zwei-
jährigen praktiſchen Tätigkeit im Hüttenbetriebe.

Jn allen Schulen können die Direktoren im Einver-
nehmen mit den Kuratorien hinſichtlich der Dauer und der
Art der praktiſchen Tätigkeit Ausnahmen zulaſſen.
Jm allgemeinen ſoll mit der Ueberführung der gegen
wärtigen Organiſation in die neue mit dem 1. Oktober
1910 begonnen werden. Ausnahmen ſind nur zugelaſſen
dort, wo die Verhältniſſe dies nötig machen.

Seeoffizierlaufbahn.
Die vor einigen Jahren erlaſſene Beſtimmung, daß

gut beurteilten Leutnants zur See, die als Abiturienten in
die Marine eingetreten ſind, bei der Beförderung zum
Oberleutnant zur See durch Vorpatentierung ein Vorteil
gewährt werden ſoll, wird in Kreiſen, welche mit Marine
verhältniſſen nicht näher vertraut ſind, hinſichtlich ihres
praktiſchen und tatſächlichen Effekts weit überſchätzt. Jn
folgedeſſen ſcheint ſich die Anſicht herausgebildet zu haben,
daß Seekadetten, die als Primaner eintreten, nur ſehr
geringe Ausſichten für eine erfolgreiche Laufbahn hätten
und gegenüber den gleichzeitig eintretenden Abiturienten
unter allen Umſtänden zwei Jahre verlören. Deshalb iſt
darauf hinzuweiſen, daß nach wie vor gut qualifizierte
Primaner ſtets Ausſicht auf Einſtellung haben und daß
die etwaige Schädigung durch Vorpatentierung von
Abiturienten bedeutend geringer iſt, als vielfach an
genommen wird, da ja nur die gut qualifizierten
Abiturienten für eine ſolche in Frage kommen. Außerdem
iſt in der oben erwähnten Beſtimmung ausdrücklich vorge-
ſehen, daß vorzüglich beurteilte Primaner ebenfalls
vorpatentiert werden können. Dieſe hätten dann
den gleichzeitig eingetretenen Abiturienten gegenüber noch
den Vorteil jüngeren Lebensalters, wozu noch die günſtige-
ren Beförderungsverhältniſſe in der Marine kommen, die
beſonders infolge des planmäßigen Ausbaues der Torpedo-
ſtreitkräfte und des Unterſeebootsweſens auch jüngeren
Offizieren gute Ausſicht für ſelbſtändige Stellungen bieten.
Auch läßt die beabſichtigte Entſendung S. M. S.
„Gneiſenau“ in das Ausland darauf ſchließen, daß mit
der durch das Flottengeſetz vorgeſehenen allmählichen Ver
mehrung der Auslandſchiffe der Anfang gemacht wird.
Die Zahl der Auslandkommandos, zumal für jüngere
Offiziere, würde ſich dadurch erhöhen.

Der verbotene Wahlrechtsſpaziergang.
In der Verwaltungsſtreitſache des ſozialdemokratiſchen

Schriftſetzers Eugen Ernſt zu Berlin gegen den Königlichen
Polizeipräſidenten wegen des Verbotes der ſogenannten
Wahlrechtsſpaziergänge hat bekanntlich der Erſte Senat des
Oberverwaltungsgerichtes die Entſcheidung des Bezirks-
ausſchuſſes zu Berlin, daß der Kläger mit ſeiner Klage
abzuweiſen ſei, beſtätigt. Nunmehr iſt demKläger und dem Beklagten das Erkenntnis des Oberver-
waltungsgerichtes und ſeine Begründung zugegangen. Dem
ſehr umfangreichen Schriftſtücke ſind folgende Ausführungen

entrg mDas verwaltungsgericht geht in ſeiner Begründung eingehend auf den S 7 des Reichsvereinsgeſetzes ein Hierneth be

dürfen Verſammlungen unter freiem Himmel und Aufgzüge auf
öffentlichen Straßen der Genehmigung der Polizeibehörde. Dieſe
darf nur dann verſagt werden, wenn aus der Abhaltung der
Verſammlung oder der Veranſtaltung des Aufzuges Gefahr
fürdie öffentliche Sicherheit zu befürchten iſt. Bloße
Gefahren für die öffentliche Ordnüng vermögen die Ver
ſagung der Genehmigung nicht zu rechtfertigen. Stets ſei aber
in Betracht zu ziehen, welcher Art die Veranſtaltung war, um
deren Nichtgenehmigung geſtritten wird. Die von dem Kläger
für den 6. März beabſichtigten Veranſtaltungen ſeien ganz
ungewöhnlicher Art geweſen. Es ſei gerechtfertigt ge
weſen, daß der Polizeipräſident auf diejenigen Erfahrungen zu
rückgriff, die am 18, Februar d. Js. ge waren. Die Tat
ſache, daß damals gegen 100 000 Menſchen ohne poligeiliche Ge
nehmigung Aufgzüge veranſtaltet hatten, habe die Annahme ge
rechtfertigt, es werde an den Veranſtaltungen am 6. März eine
ähnliche große Menſchenmenge teilnehmen. Auch damit ſei zu
rechnen geweſen, daß, ſelbſt wenn nur die Verſammlungen ge
nehmigt würden, trotzdem an dieſe, ähnlich wie am 13, Februar,

Aufzüge ſich e würden, für welche die von den Veran
ſtaltern getroffenen ßnahmen zur Aufrechterhaltung der Ord
nung weder beſtimmt noch ausreichend ſein könnten. Gerade im
Hinblick auf die durch die Erfahrung überall be
ſtätigte Tatſache, daß bei großen Anſammlungen erregter
Menſchen geringfügige Anläſſe genügen, um Ausſchreitun-
gen herbeizuführen, habe mit der Möglichkeit gerechnet werden
müſſen, daß die Folge der in größtem Umfange geplanten De
monſtrationsvrſammlungen und Aufzüge in einer Gefährdung
der öffentlichen Sicherheit beſtehen könne. Für ſolche
Befürchtung habe es dem Beklagten keineswegs an tak-
ſächlichen Unterlagen gefehlt, die ſein Verbot
gerechtfertigt hätten.

„Antwerpens Beſetzung durch Deutſchland.“
Während die Trauer über das Brandunglück in der

Brüſſeler Ausſtellung in Deutſchland allgemein iſt, und
auch von Brüſſeler Blättern faſt einſtimmig anerkannt wird,
daß die deutſchen Ausſteller im Brüſſel wieder einmal ihre
„bewunderungswürdige Diſziplin“, ihre „Ueberlegenheit“
und ihren „vorausſchauenden Geiſt“ bewieſen haben, kann
es die Brüſſeler „Chronique“ nicht unterlaſſen, bei
dieſer Gelegenheit die belgiſche Regierung aufzufordern,
wirkſame militäriſche Verteidigungsmaß-
regeln gegen einen deutſchen Einbruch inBelgien und die zweifellos zu erwartende Be
ſetzung Antwerpenms im Kriegsfalle zu treffen.“

Wir halten, ſo bemerkt hierzu die „Poſt“ ſehr richtig,
dieſe Beſorgnis der „Chronique“ für höchſt unangebracht.
Wenn die Belgier wirkſame militäriſche Verteidigungs-
maßregeln zu ergreifen wünſchen, ſo iſt das eine rein
innere belgiſche Angelegenheit, die Deutſch-
land nichts angeht. Aber glaubt wirklich ein
verſtändiger Landsmann Maeterlincks, daß Deutſchland
überhaupt in die Lage käme, im Kriegsfalle“ Antwerpen
zu beſetzen Wer ſich die Karte von Belgien anſieht, muß
ſich doch ſagen, daß in dieſem Falle durchaus nicht
Deutſchland, ſondern eine andere, benachbarte Macht
in erſter Linie in Frage käme. Deren Namen brauchen
wir wohl der „Chronique“ nicht erſt zu nennen. Aber wir
wiederholen, es erſcheint uns höchſt unzeitgemäß, gerade
jetzt, nach dem Regierungsantritt König Georgs in Eng-
land, eine derartige Frage aufs Tapet zu bringen.

Zu den Kretafragen.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Nach

einer Meldung des Wiener K. K. Telegr. Korr.-Bureaus
ſoll in Pfortekreiſen das Gerücht verbreitet ſein, daß die
Jdee einer Konferenz zur Beſtimmung des Auto-
nomieregimes auf Kreta wieder aufgetaucht und
ſogar die Kandidatur eines däniſchen Prinzen aufgeworfen
worden iſt. Hier iſt davon nichts bekannt. Es
iſt auch nicht abzuſehen, was eine derartige Konferenz
ſollte. Sie könnte doch nur über eine Aenderung in der
ſtaatsrechtlichen Stellung Kretas beraten. Eine ſolche
könnte aber nur dann zur Beratung gezogen werden, wenn
der Eigentümer der Provinz, d. h. die Türkei, einen An
trag ſtellte. Dies dürfte kaum in ihrem Jntereſſe liegen.

Ferner erfahren wir aus Athen: Der Kreter
Papamaſtorakis verzichtet auf die Kandidatur
griechiſchen Nationalverſammlung. Pologeorgis ſoll noch
zaudern, weil er die helleniſche Nationalität beſitzt. Die Ant
wort Venizelos', der ſich auf der Rückreiſe von der Schweiz
nach Athen befindet, iſt noch nicht bekannt.

Deutſches Reich.
Zu den Kaiſertagen in Poſen. Jhre Kaiſerlichen

Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin
des Deutſchen Reiches haben am Freitag vormittag von

opfreben in Vorarlberg die Reiſe nach Poſen angetreten.
erner wird uns aus Wilhelmshöhe, 19. Auguſt, r
hre Majeſtäten, die mit dem Prinzen Oskar und

der Prinzeſſin Viktoria Luiſe heute abend das Königl.
Theater beſuchten, begaben ſich nach der Vorſtellung nach dem
auf Bahnhof Wilhelmshöhe bereitſtehenden Sonderzug, der im
Laufe der Nacht nach Poſen abgeht. Schließlich iſt noch
mitzuteilen, daß auch der Präſident des Abgeordnetenhauſes
von Kröcher ſowie die Vizepräſidenten Geh. Juſtizrat
Dr. Porſch und Geh. Juſtizrat Dr. Krauſe zur Teil-
nahme an der Einweihung des königlichen Schloſſes nach Poſen
abgereiſt ſind.

Zum Tode des Präſidenten Pedro Montt. Der Reichs
kanzler von Bethmann Hollweg und der Staatsſekretär
des Auswärtigen Amtes von Kiderlen-Waechter fuhren
am Freitag bei dem chileniſchen Geſandten in Berlin vor, um
perſönlich ihr Beileid an dem Ableben des Präſidenten Pedro
Montt zu bezeugen.

Der König der Belgier iſt am Freitag vormittag aus
Brüſſel in München eingetroffen und nach Poſſenhofen weiter
gefahren, wo die Königin noch weilt.

Dem Prinzen Albert zu Schleswig Holſtein, Major im
Leib Garde Huſaren Regiment, iſt nach dem Militärwochenblatt der
Abſchied bewilligt. Er iſt unter Belafſſung ſeiner bisherigenUniform zu den Oſhhieren à la zuite der Armee geſtellt.



tkürkiſche Militärärzte in Deutſchland. Nach
einer Meldung aus Konſtantinopel werden vom
türkiſchen Kriegsminiſterium 20 Militärärzte nach Deutſch
land entſandt, um ſich hier während dreier Jahre an ver
ſchiedenen Hochſchulen weiterzubilden.
Der amtliche Wohnort. Wie der Eiſenbahnminiſter kürz

lich entſchied, ſind die Jnſpektionsvorſtände nicht befugt, den
unterſtellten Beamten das Wohnen außerhalb des amtlichen
Wohnortes zu pien Wie der Dienſtwohnort der Beamten
durch die Königliche Eiſenbahndirektionen beſtimmt wird, ſo be
darf es auch in allen Fällen der Genehmigung durch die Königliche
Eiſenbahndirektion, wenn ein Beamter den Wunſch hat, außerhalb
des amtlichen Dienſtwohnortes ſeinen Wohnſitz zu nehmen.

Verbeſſerung des deutſchruſſiſchen Grenzverkehrs. Bekannt
lich geſchieht das Umladen der Güter an der deutſchruſſiſchen
Grenze an den Linien Grajewo--Proſtken, Mlawa--Jlowo und
Soſnowice, die auf ruſſiſchem Gebiet eine größere Spurweite
haben, durch beſondere Umſatzvorrichtungen, die den Austauſch der
Wagenkaſten ermöglichen. (Die vielfach geäußerte Anſicht, daß
Wagen mit verſtellbaren Achſen den Verkehr vermitteln, iſt irr
tümlich.) Die ruſſiſchen Vorſchriften, unter denen z. B. die
„befriſtete Rückkehr ein gewiſſes Hemmnis darſtellt, laſſen infolge
der Verſchiedenartigkeit der Bahnverhältniſſe eine einheitliche
Handhabung des Wagendienſtes nicht zu, ſo daß im Jntereſſe des
Verkehrs eine Vereinfachung dringend zu wünſchen iſt. Wie uns
mitgeteilt wird, hat ſich die ruſſiſche Verwaltung jetzt entſchloſſen,
beſondere von den allgemeinen Vereinbarungen zwiſchen den ruſſi
ſchen Bahnen abweichende Vorſchriften für den Aus
tauſch der Umſatzwagen zu geben, mit dem Ziel, daß
zwiſchen den Weichſel und Südweſtbahnen die Verpflichtung der
befriſteten Rückkehr wegfällt und die Wagen auf dem Hinwege ſchon
von der Grenzſtation der Empfangsbahn vorzumelden ſind, die ſie
dorthin verfügt, wo ſie wieder beladen werden können. Wenn
auch hiermit die wünſchenswerte Vereinfachung im Wagenverkehr
noch nicht erreicht werden wird, ſo bleibt das Entgegenkommen
der ruſſiſchen Bahnverwaltung immerhin bemerkenswert, Von
militäriſcheſtrategiſchem Intereſſe iſt übrigens der
Neubau ſtrategiſcher Bahnen in Weſtrußland, die bereits 1911
fertig ſein ſollen. Die Strecken führen von Bologoje nach Staraja-
Ruſſa, Luga nach Narwa und von Smolensk, Mogilow, Bobruisk
nach Luninez. Bologoje iſt ein wichtiger Knotenpunkt der Linie,
die von Rybinsk (Wolgagebiet) nach der Hauptlinie Moskau
St. Petersburg führt. Nach Fertigſtellung der Bahnen wird der
Aufmarſch ruſſiſcher Truppen in Polen und in Finnland weſentlich
erleichtert.

Die konfeſſionellen Arbeitervereine Deutſchlands. Wie uns
mitgeteilt wird, werden durch eine jüngſt veröffentlichte Statiſtik
die Verhältniſſe der konfeſſionellen Arbeiter- und Arbeiterinnen
vereine in Deutſchland zahlenmäßig dargeſtellt. Die Statiſtik
reicht bis zum Anfang des Jahres 1910. Demgemäß gab es bis
zu dieſem Zeitpunkt 880 evangeliſche Arbeiter- und Arbeite-
rinnenvereine, von denen 676 auf den Geſamtverband evange-
liſcher Arbeitervereine Deutſchlands in München-Gladbach kamen.
Die 880 Vereine verfügen insgeſamt über 146 108 Mit-
glieder, von denen 106 784 Mitglieder auf den Geſamtverband
vangeliſcher Arbeitervereine in Deutſchland kommen. Die Zahl
der katholiſchen Arbeiter- und Arbeiterinnenvereine iſt
rund viermal ſo groß wie die der evangeliſchen. Auch die Mit
gliederzahl iſt bedeutend größer als die der evangeliſchen Arbeiter
vereine. Bis Ende des Jahres 1909 gab es in Deutſchland ins-
geſamt 3481 katholiſche Vereine, die eine Mitglieder-zahl von 489 462 hatten. Die Geſamtzahl der in Deutſch
land vorhandenen konfeſſionellen Arbeiter- und Arbeiterinnen-
vereine betrug 4361 die über 635 570 Mitglieder verfüaten

Ausland.
Frankreich und die Schweiz. Der Präſident der

Schweizer Eidgenoſſenſchaft Comteſſſe wird den Be
ſuch des Präſidenten Fallières in nächſter Zeit in
Paris er widern. Sein Aufenthalt wird jedoch keinen
offiziellen Charakter tragen.

Die Reorganiſation der franzöſiſchen Marinewerften.
Der „Temps“ meldet aus Toulon, der Direktor im
franzöſiſchen Marineminiſterium, Louis, der im Auftrage
des Miniſters eine Unterſuchung des Touloner Arſe-
nals vorgenommen hat, erklärte, daß er das Arſenal in
ſchlechten Zuſtande vorgefunden habe. Er werde einen
Plan für die vollſtändige Reorganiſation der großen
Marinewerften ausarbeiten. Der Hafen von Tonlon ſolle
für den Bau von 24 000 Tonnen-Schiffen hergerichtet wer-
den, da er für den Stapellauf ſolcher Schiffe beſonders ge-
eignet ſei.

Spanien und der Vatikan. Der „Temps“ meldet aus
Madrid: Die Regierung hat ihren Geſchäftsträger beim
Vatikan angewieſen, die Aufmerkſamkeit des Heiligen
Stuhles auf die Ausſchreitungen zu lenken, die
einige Prieſter in ihren Predigten begehen, indem ſie
die Volksleidenſchaften anfachen und die
Miniſter beleidigen.

Von der engliſchen Tarifreformliga wird eine neue
Studienreiſe nach Deutſchland vorbereitet. Es
iſt dies, abgeſehen von den von Parlamentsmitgliedern
und anderen unternommenen Reiſen, die neunte Fahrt
dieſer Art.

Regent und Kabinett in Perſien. Zwiſchen dem
Regenten und dem Kabinett hat eine Verſöhnung
ſtattgefunden; der Regent bleibt auf ſeinem Poſten. Jn
Medſchlis iſt der Antrag eingebracht worden, Sattar Khan
und Bagir Khan lebenslängliche Penſionen zu gewähren.
Auf eine neuerdings erfolgte Jnterpellation betreffend die
Räumung des Landes von ruſſiſchen Trup-
pen antwortete der Miniſter des Aeußern, Rußland be-
abſichtige der perſiſchen Regierung einige neue Be
dingungen zu ſtellen, die in Anbetracht der
freundſchaftlichen Geſinnungen Perſien gegenüber wahr
ſcheinlich nicht allzu drückend ſein würden.

Rooſevelt. Die „New-York World“ meldet, die Auf-
ſtellung Rooſevelts als Kandidaten für den Gou-
verneurpoſten von New-York ſei geſichert.
„Sun“ erklärt die Kandidatur für ausſichtslos.

Die Luftſchiffahrt.
Der erſte Aufſtieg des „L. Z. 6“.

„Jn Friedrichshafen fand am Freitag nach
mittag der erſte Aufſtieg des proviſoriſchen Paſſagier-
Luftſchiffes „L. Z. 6“ ſtatt. Es war beagbſichtigt,
während der Fahrt in erſter Linie genaue Geſchwindig-
keitsmeſſungen vorzunehmen. Die Verbeſſerungen, welche
in den letzten Wochen an den Propellern und am Antrieb
vorgenommen worden waren, ließen eine bedeutende
Steigerung der Eigengeſchwindigkeit er
warten. Das böige Wetter geſtattete einwandfreie Be
obachtungen nicht. Die Fahrt zeigte, daß alle Maſchinen
teile gut arbeiten, ſie wurde nach hahlbſtündiger Dauer ab Zarenpaares gusfällt,“

gebrochen; heute, Sonnabend früh, ſoll ſie bei geeigneterem
Wetter wieder aufgenommen werden.

Der e arnah ne er e 6“ in München.
ufſichtsr der rſevalLuftſchiffahrtsgeſell inMünchen hat einſtimmig die Uebernahme e ehe

ſellſchaft beſchloſſen, nachdem das Luftſchiff durch ſeine letzten
Fahrten, beſonders aber durch die Dauerfahrt Bitterfeld Mün
chen, ſeine Betriebs und Leiſtungsfähigkeit genügend bewieſen
hatte. Der Kaufpreis für den von der Deutſchen ParſevalLuft
fahrzeuggeſellſchaft gelieferten Lenkballons beträgt annähernd
22 Million Mark.

Aervpplan-Unfall.
Der Aviatiker Garros wollte in St. Chr nach Jſſy les

Moulineaux aufſteigen, um die dort ankommenden Abviatiker des
Circuit de l'Eſt mit ſeinem DemoiſelleApparat zu begrüßen. Doch
kaum hatte er ſich im Rundflug zu etwa 50 Meter Höhe empor
geſchraubt, als ſein Motor verſagte und ſtehen blieb.
Der Apparat neigte ſich zur Seite und ſtürzte herab. Er
wurde vollſtändig zertrümmert. Garros blieb
unverletzt, da der Apparat nicht kippte, ſondern ſich erſt wenige
Meter über dem Erdboden ſchnell ſenkte.

Zur Förderung der Aviatik in Frankreich.
Wie der Pariſer „Figaro“ berichtet, hat Henry Deutſch zur

Förderung der Aviatik einen Pokal im Kunſtwert von 10 000 Fres.
als Wanderpreis geſtiftet. Der Pokal ſoll alljährlich dem ſranzö-
ſiſchen Konſtrukteur desjenigen Apparates zugeſprochen werden,
der als erſter die Strecke Paris Orléans ohne Zwiſchen-
landung zurücklegt; er muß dabei auf dem halben Wege die
Mindeſthöhe von 300 Meter innehalten und einen Paſſagier mit
führen. Das Geſamtgewicht beider Perſonen wird eventuell auf
150 Kilogramm durch Ballaſt ergänzt. Jn dieſem Jahre findet
der Wettbewerb um den Preis vom 1. September bis zum 31. Ok
tober ſtatt. Nach dreimaligem Gewinn wird der Beſitz des Preiſes
ein dauernder.

Schwerer Anglücksfall bei briegsmäßigen

Aebungen zweier Pionierbataillone.
Wie der „Mainzer Anzeiger“ meldet, ſtürzte bei einer

Sprengübung am Hechtsheimer Berg, an der ein
Bataillon Pioniere und ein Jnfanterie-Bataillon teil-
nahmen, ein Teil des Berges ein und begrub Sol-
daten unter ſich. Einzelheiten fehlen noch, doch heißt es, daß

15 Pioniere verſchüttet wurden.
Das „Mainzer Tagblatt“ meldet zu der Kataſtrophe: Bei

Sprengarbeiten im Fort Heiligkreuz begaben ſich
einige Soldaten nach Loslaſſen eines Sprengſchuſſes in
einen Minengang, um die Wirkung des Schuſſes nachzuſehen. Da
ſie nicht wiederkehrten, ging man ihnen nach und fand, daß ſie

durch die Entwicklung giftiger Gaſe bewußtlos
geworden und durch herabſtürzendes Geſtein ſchwer verletzt
waren. Sie wurden ans Tageslicht befördert und durch Sauer-
ſtoffapparate der Feuerwehr ins Leben zurückgerufen,
bis auf einen Gefreiten, der tot war. Schwer
verletzt ſind Hauptmann Gehre, ein Leutnant und acht
Mann, die ins Lazarett geſchafft wurden. Die Sprengabteilung
war aus verſchiedenen Kompagnien der Pionier-Bataillone 21 und
25 zuſammengeſetzt. Das Unglück ereignete ſich am Freitag um
214 Uhr nachmittags.

Das Gouvernement der Feſtung Mainz gibt zu
dem Unglück am Fort Heiligkreuz an der Hechtsheimer Chauſſee
folgenden amtlichen Bericht heraus:

Bei den vom 18. bis 20. d. Mts. am Fort Heiligkreuz ange
geſetzten großen kriegsmäßigen Uebungen der Pionierbataillone
21 und 25 wurden am Freitag nachmittag Hauptmann
Gehre, zwei Offiziere, ein Fähnrich, ſechs
Unteroffiziere und drei Mann, ſämtlich vom
Pionierbataillon Nr. 25, infolge Gasvergif-
tung ſtark betäubt. Die genannten Verunglückten wurden
ſofort nach dem Garniſonlazarett gebracht, während an dem
Gefreiten noch an Ort und Stelle Wiederbelebungsverſuche ge-
macht wurden, die leider vergeblich waren. Bei den
übrigen iſt glücklicherweiſe keine Lebensgefah vor-
handen.

Der Jnſpekteur der zweiten Pionierinſpek-
tion gibt dem „Mainzer Tagblatt“ folgende Darſtel-
lung von dem Unglück: Am Hechtsheimer Berg werden
gegenwärtig Feſtungsmanöver im Nahkampf vorgenommen; dabei
wurde in einem unterirdiſchen Minengang, um den Gegner abzu
wehren, eine Mine zur Exploſion gebracht. Als ein Ge
freiter, der mit der Rauchmaske verſehen war, vorgeſchickt wurde,
um ſich von der Wirkung der Minenexploſion zu überzeugen,
wurden die Leute, die ihm Luft zupumpten, bewußtlos; infolge
deſſen ſtürzte auch der Gefreite nieder. Es gelang, die Leute an
der Pumpe zu retten. Da es unmöglich war, in den Minengang
zu gelangen, verſuchte man, den Gefreiten an dem Luftſchlauch
herauszuziehen. Der Schlauch riß aber. Inzwiſchen war Feuer
wehr angerückt und mehrere Mann davon drangen, mit Rauch
masken verſehen, in den Minengang vor, begleitet von ver
ſchiedenen Offizieren und dem Hauptmann Gehre
vom 2. Naſſauiſchen Pionier-Bataillon Nr. 25. Während die
Feuerwehrleute den Gefreiten herausſchafften, wurden auch die
Offiziere bewußtlos, ebenſo auch ein Feuerwehrwachtmeiſter. Es
gelang jedoch, ſie zu bergen und ins Leben zurückzurufen; ſie be
finden ſich außer Lebensgefahr. Dagegen iſt der Ge
freite Michelmann von der 83. Kompagnie des 25. Pionier
Bataillons tot; dreiſtündige Wiederbelebungsverſuche blieben
erfolglos. Das Unglück entſtand dadurch, daß die
Mine wohl explodierte, aber in ihrer Durch
ſchlagskraft verſagte. Jnfolgedeſſen konnten die Gaſe
nicht abziehen und ſchlugen in den Gang zurück. Bewußtlos
wurden Hauptmann Gehre, die Leutnants Raumer,
Hippe und Ahrens, ſechs Unteroffiziere und zwei Pioniere.

Aus Nah und Fern.
Zum Beſuche des Zarenpaares. Das Kreisamt Friedberg

erläßt folgende Bekanntmachung: „Vom 20. Auguſt an bis auf
weiteres iſt das Betreten der Anlagen um die Burg Fried-
berg und der nördlichen Auffahrt ſowie das Anfahren von Fahr
zeugen aller Art in die Burg ohne Erlaubnis verboten. Das Be
treten der Burg iſt nur gegen Vorzeigen einer Ausweis
karte auf den Namen geſtattet, die nicht übertragbar iſt und auf
Aufforderung zurückzugeben iſt. Das nördliche Tor der Burg bleibt
vollſtändig geſchloſſen. Ferner iſt beſtimmt worden,
daß der Gottesdienſt in der Burgkirche für die Ein
wohner der Stadt Friedberg während der Anweſenheit des

e

öffentlicht eine Bekanntmachung, wonach nach Feftſt
Odeſſa, die Unterſuchung der aus See hen den de in
Hafen kommenden Schiffe ſich auf die Gefahr der Peſteinſchleppn
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Deutſchland und die Peſt in Odeſſa. Der „Reichsanzeiger
ung Prider

erſtrecken hat, wobei der Möglichkeit des Auftret unden der Mitſchen uzuwenden iſt. ftretens von Ria
on der Mikkelſen- Expedition. Die MitgliMikkelſen Expedition ſind glieder der verun

de grrauf der atlantiſchen Seite des Panamakanals iſt

eine Strecke von 5 Meil ü 7grrn Meilen für die Schiffahrt
Nach dem Muſter des Lichtenrader Bombe att

Eigentümer des Reſtaurants
ein Erpreſſerbrief sugegangen, in dem er aufgefordert

rk an einer beſtimmten Stelle niederzulegen. wurde

graben, in die das Geld gelegt werden ſolle. Wenn
folge, werde die ganze Familie in die Luft geſpre
Tatſächlich wurde die Blechbüchſe gefunden. Die Na
bewegen ſich in ganz beſtimmten Spuren.

Die Cholera in Apulien. Wie die „Agenzig Stefani“

Anzeige

ngt werd

gibt zurzeit keinen Anlaß zu Beſorgniſſen. Außer an den

lokalen Sanitätsbehörden mit der Abſendung Deckerſch

gefährdeten Gegenden geſchickt.
Kumanova--Egri--Palanka. Wir

Das Miniſterium hat den Wali telegraphiſch verſtändigt,
Kommiſſion von Jngenieuren unter der Führung Galib Beys de

Koſſowo abgehen wird.

vom 4. Kaiſerjäger Regiment in Jnnsbruck, der beſchuldigt
am Berge Jſel einen Raubmord an
Feuerſtein aus Odeſſa begangen zu haben, gibt nach
Mitteilung von zuſtändiger Seite an, er habe ſeiner Kom
einen Armeerevolver
Kronen einem ihm unbekannten Ruſſen verkauft, der einen reichen
Freund habe erſchießen wollen. Die Angaben Lantalers werden
für unglaubwürdig gehalten. Er hat den Mord wahrſcheinlih i
allein verübt.

Die Kaiſerin-Witwe von Rußland iſt am Freitag früh in
Petersburg eingetroffen.

vird

einer

ſchen Staatsbahnen ſind jetzt auf einer faſt ebenen Strecke
bei Kottbus, die mit Hin- und Rückfahrt genau dem 100 Kilometer
betragenden Fahrbereich der Batterie entſpricht,
worden. Ein ſechsachſigr Doppelwagen kam zur Verwendung, der
mit ſechs Tonnen Ballaſt beſchwert war, was etwa dem Gehviht
von 100 Fahrgäſten ent'pricht. Das Ergebnis war, daß die Fahr
ſtrecke bei häufigem Anhalten und einer mittleren Reiſegeſchwindig

Einen verwegenen Fluchtverſuch unternahm ein Einbrecher in
Gerichtsgefängnis zu Bochum. Der Mann, der bei dem Knayy-
ſchaftsdirektor Heinann im Stadtteil Ehrenfeld gemeinſchaftlch

geſtohlen hat, ſollte vor dem Unterſuchungsrichter vernommen

Fenſter und ſprang aus dem dritten Stvckwerk in einen hinter den
Gefängnis liegenden Garten hinab.

nis zurückgebracht. Nennenswerte Verletzungen hat
wegene Burſche bei dem gefährlichen Sturze nicht erlitten.

Weil ihm ſein Gewiſſen keine Ruhe ließ, ſtellte ſich der
Scherenfabrikant Klett von der Firma Klett u. Geck in
Solingen freiwillig mit der Angabe, der am 21. Juli in den
Fabrikgebäude ausgebrochene Brand ſei von ihm auf Anſtiften
ſeines Geſchäftsteilhabers angelegt worden. Daraufhin wurde auqh
der Fabrikant Geck verhaftet, der hingegen ſeine Schuld beſtritt
und behauptete, Klett habe ihn fälſchlich verdächtigt, weil er ihn
aus der Firma herausgebracht habe.
ſtiftung nichts wiſſen.

behalten, Geck hingegen auf freiem Fuß belaſſen.

Freyburg, 18. Auguſt.
der Feier der Denkmalsenthüllung nahmen bekanntlich der Gau-

vertreter Georg Meyer-Halle, ſowie der Schöpfer de
Denkmals, Georg Meyer-Steglitz, teil. Originell war
die im Muſeum erfolgte gegenſeitige Vorſtellung beider: „Meher“

mit einem Ypſilon!“ „Aber Georg Meyer“ „Bedauere
auch Georg Meyerl“ Beide, der Künſtler und der alte Turner,

gleichheit.
Zeitz, 19. Auguſt. (Unglücksfall.) Geſtern früh kan

ein Möbelwagen des Spediteurs Schubert auf der Rückfahrt von
Leipzig hier führerlos an. Man ſtellte Nachforſchungen an und
fand den Führer des Wagens, den Knecht Kaps, tot auf der
Leipziger Chauſſee bei Oderwitz vor. Es wird angenommen, daß
Kaps des Nachts auf der Heimfahrt geſtolpert und von ſeinen
eigenen Wagen überfahren worden iſt. Die Räder waren den
Unglücklichen über den Kopf gegangen. Kaps war ein
äußerſt treuer, gewiſſenhafter Mann, der ſich bei ſeinem Dienſt
herrn der größten Beliebtheit erfreute.

Schleiz, 18. Aug. (Uebungen der Telegraphern-
truppen. Ueberfall.) Bis zum 21. Auguſt werden in
hieſiger Gegend Telegraphenübungen großen Stile h
gehalten. Vier Telegraphenbataillone nehmen daran teil. d
dem Wege von Rodacherbrunn nach Wurzbach, Oberland, wurden
am Montag ein älterer Herr und zwei Damen von
einem jungen Burſchen überfallen. Mit vorgehaltenen
Revolver verlangte der Räuber Geld, andernfalls er ſchieße.
Hilfe nicht zur Stelle war, gab der alte Herr dem Burſchen n
gutgefülltes Portemonnaie, mit dem der Räuber im Walde

ſchwand. JKongreſſe und Ausſtellungen.
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Berufsvormündertagung. Am 24. und 25. Oktober n n
verſammeln ſich die Beruſsvormünder Deutſchlands, Oeſterreichs un n
Schweiz, ſowie Vertreter von Behörden und Vereinen, die n
Kinderfürſorge Jntereſſe haben, zu ihrer Jahresverſammlung. t
rat Dr. Köhler, der in Leipzig die älteſte Berufsvormundſchof m
uneheliche Kinder nach dem bekannten Taubeſchen Syſtem leitet
Profeſſor Dr. Keller, der Direktor der großen, neuen piterax n
Unterſuchungen über die Säuglingsverpflegung des Kaiſerin n
Victoriahauſes in Charlottenburg werden über die a t
zwiſchen der Berufsvormundſchaft und der Säuglingsſierbli r W
richten, während vorausſichtlich Staatsminiſter Baernreither an m
und Magiſtratsaſſeſſor Dr. Alexander die Wirkung der wuß
vormundſchaft auf ältere Kinder und Jugendliche, im beſon wen
den Beziehungen zur Fürſorge- und Zwangeerziehung er i
Eine eigene Art der Fürſorge, die Bevormundung von Tr e
ſie von ihrem Leiden zu heilen oder wenigſtens ihre Familie, ſeie
ihre Kinder zu ſchützen, wird von Direktor Dr. Polligkeit gen

re IIwerden. Daneben werden die vielſältigen Formen, in denen neu

am Freitag auf einem örönlandſag tn
in

Freitag
eröffnet

iſt„Zur Strauchwinde“ in antea
0

Als terTermin war der geſtrige Abend angegeben. Jn dem Briefe gen
es, in der Nähe der bezeichneten Stelle ſei eine Vvlechbücſe h

er

chforſchungen

ſind nur in Trani 19 neue Cholerafälle vorgekomme mitteilt
übrigen von der Epidemie betroffenen Gegenden der Pre den
Bari und Foggiag iſt der Geſundheitszuſtand unverändert

bekannten Choleraherden wurde nirgends eine Erkrankung on
geſtellt, ausgenommen ein verdächtiger Fall in Bari, in welge,
noch das Reſultat der bakteriologiſchen Unterſuchung abzuwar a
Das italieniſche Miniſterium des Innern fährt auf Erſ hen

cher So itäts-baracken und allem ſonſt Erforderlichen an die bedrohte
fort. Das Rote Kreuz hat zwei Krankenpflegerkolonnen in de

erfahren aus Saloniti-
daß eine

Bau der Eiſenbahn Kumanora--Egri--Palanka ſtudieren und naß

Zum Raubmord am Berge Jſel. Der Zugführer Lan taler

einem Reiſenden namenz

s a ientwendet und ihn für n

Verſuchsfahrten mit Akkumulatorentriebwagen der p re ußi

ausgeführt

keit von 50 Kilometern in der Stunde gut bewältigt werden kann

mit anderen Einbrechern für 5000 Mk. Gold und Silberſachen

werden. In einem unbewachten Augenblick ſtürzte er plötzlich un

Dort blieb er bewußt
liegen. Er wurde von Aufſehern aufgehoben und in das Gefan

der ver

Er will von der Brand
Den Brandſchaden hatte die Feuerhber

ſicherung ſeinerzeit mit 2000 Mk. vergütet. Klett wurde in Haft

Provinz Sachſen und Umgebung
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die freie Vereinstätigkeit die vormundſchaftlichen Formen zum Schutz
ihrer Pfleglinge, der Kinder und Jugendlichen, insbeſondere in Ver
bindung mit dem Jugendgericht, nutzbar macht, in eigenen Berichten
größerer Vereinsgruppen von derern Vertretern dargeſtellt und endlich
die ſozialpolitiſche Bedeutung der Berufsvormundſchaft von Profeſſor
Spann aus Brünn geſchildert werden.

Sport und Jagd.
Reunen zu Baden-Baden am 19. Auguſt. Preis von

der Donau. 4000 Mk. 1. Gaus Tileina, 2. Geſtüt Gürzenichs
Jack Horner, 3. Laus Clutch. Tot.: 53: 10, Platz 24, 55, 15: 10.
Preis von Karlsruhe. 12300 Mk. 1. v. Oppenheimers
Signorinag, 2. Zinnebergs Rudolfi, 3. v. Weinbergs Droll, Tot.:
32: 10, Platz 15, 25, 27: 10. Fürſtenbergs Memorial.
Ehrenpreis und 46 000 Mk. 1. Gaullauts Mabonl 2, 2. Pakheiſers
Star, 3. de Bramonds Secours, 4. Uriel. Tot. 53: 10, Platz
19, 15, 10 10. (Eventual-Quoten Roſe de Jerichow 87: 10,
Ladislaus 236: 10, Hort 184: 10, Uriel 22: 10, Secours 54: 10,
Star 51: 10. Hamilton' Stakes. 6150 Mk. 1. von
Schmieders Monoſtatos, 2. Königl. Geſtüt Weils Traum, 3. v, Wein
bergs Cimon. Tot. 20: 10, Platz 11, 19, 12 10. Totali-
ſator Hürden Rennen. 4200 Mark. 1. Heitzs Si Si,
2. Dunklenbergs Le Capiſtow, 3. Baumanns Manolesko. Tot. 22: 10,
Platz 15, 99, 24: 10. Wellaunde-Steeple-Chaſe. 4500
Mark. 1. Graf Weſtphalens Sodar, 2. De Mumms Happy Boy,
3. Kieners Kaſſaba. Tot. 87: 10, Platz 122, 20, 16: 10.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 19. Auguſt. „Jaguar“ iſt am 18. Aug. in Tſchonglin

(Hangtſe) eingetroffen und geht am 20. Auguſt wieder von dort ab.
Der Begleitdampfer des Kreuzergeſchwaders „Titania“ iſt am 17. Aug.
in Sydney eingetroffen und am 19. Auguſt von dort nach Matupi
(Neu-Pommern) in See gegangen. „Grille“ iſt am 18. Auguſt von
Wilhelmshaven nach Kiel, der Transportdampfer „Ypiranga“ nach dem
Mittelmeer in See gegangen „Fuchs“ iſt am 18. Auguſt von Kiel
nach Sonderburg gegangen. „Nautelus“ am 18. Auguſt in Kiel ein
getroffen. „Rhein“ iſt am 19. Auguſt von Cuxhaven nach Kiel
gegangen. „Hertha“ hat am 17. Auguſt die heimiſchen
Gewäſſer verlaſſen. Poſtſtation für a) „Schwaben“ für 20. und 21. Aug.
Misdroy, für 22. bis 28. Auguſt Neufahrwaſſer, für 29. bis 31. Aug.
mittags Saßnitz, für 31. Auguſt bis 7. September Kiel, dann Sonder-
burg b) „Rhein“ bis auf weiteres Kiel.

Letzte Telegramme.
Mit abgefahrenem Kopf und Beinen.

Breslau, 20. Auguſt. Auf der Strecke Brieg Breslau
wurde die Leiche eines Kaufmanns aus Kyrill in Rußland mit
abgefahrenem Kopf und Beinen gefunden. Der
Verunglückte war wahrſcheinlich über das Reiſeziel hinaus-
gefahren und beim Abſpringen aus dem Zuge gerädert worden.

Raubmord
Elberfeld, 20. Auguſt. Hier wurde ein 19 jähriger Friſeur

verhaftet unter dem Verdacht, den 80 jährigen Rentner Cellen
buſch aus Elberfeld in Düſſeldorf in den Rhein geſtoßen zu
haben. Cellenbuſch ertrank. Bei der Leiche wurde feſtgeſtellt,
daß das Bargeld ſowie die Brille fehlten. Letztere fand man
bei dem Verhafteten.

Selbſtmord eines Landgerichtsrats
Wien, 20. Auguſt. Der ſeit einigen Tagen vermißte

Landgerichtsrat a. D. Freiherr v. Drechsler iſt in einem Walde
in der Umgebung Wiens mit durchſchnittenem Halſe tot auf
gefunden worden. Man vermutet, daß Drechsler, der ſeit
langer Zeit Nervenleidend war, Selbſtmord verubt hat.

Der ſerbiſche Miniſter des Auswärtigen.
Marienbad, 20. Auguſt. Der ſerbiſche Miniſter des Aus

wärtigen Milowanowitſch iſt geſtern nach Berlin abgereiſt.
6000 Schuhmacher im Ausſtand.

Warſchau, 20. Auguſt. Hier ſind 6000 Schuhmacher in
den Ausſtand getreten.

Zuſammenſtoß zweier Schlachtſchiffe
Pola, 20. Auguſt. Hier iſt das Gerücht verbreitet, daß

in den dalmatiniſchen Gewäſſern die Schlachtſchiffe „Erzherzog

Franz Ferdinand“ und „Erzherzog Friedrichzuſammengeſtoßen ſeien. Eine Beſtätigung dieſes Gerüchtes iſt
bisher nicht eingelaufen.

Börſen- und Handelsteil.
Baumwoll-Welternte. Jn einem neuen Bulletin gibt das

Cenſusamt in Waſhington die Weltproduktion von Baumwolle für
1909 mit 16 558 000 Ballen, von je 500 Pfd., an, welches Erträg-
nis hinter dem des vorhergehenden Jahres anſehnlich zurück
gebli eben iſt, während es dem des Jahres 1907 etwa gleich-
kam. Jn Pfund umgerechnet, ſind im vorigen Jahre 8 297 000 000
Pfund Baumwolle in aller Welt produziert worden, und repräſen-
tierte ſolch Ernteertrag einen Wert von etwa einer Milliarde
Dollars. Zu der Geſamt- Produktion haben die Vereinigten
Staaten 59,8 Prozent, Britiſch-Jndien 21,8 Prozent, Egypten
1,5 Prozent, Rußland 4,3 Prozent, China 3,6 Prozent, Braſilien
2,2 Prozent und ſonſtige Länder 3 Prozent beigeſteuert.

„Der Menge nach war die Produktion der verſchicdenen Länder,
in Vallen von je 500 Pfund, die folgende:

1907 1908 1909Vereinigte Staaten 10 882 000 13 002 000 9 863 000
BritiſchJndien 2 498 000 2953 000 3602 000
Egypten 2296 000 2275 000 900000Rußland 620 000 846 000 720 000China 426 000 600 000 600 000Braſilien 370 000 425 000 360 000
Pern 55 000 57 000 60 000Deriko 70 000 145 000 125 000Türkei 80 000 80 000 32 000Texſien 50 000 50 000 90 000Sonſtige Länder 165 000 185 000 1095 000

Total 16 520 000 19 613 000 16 558 000
—y. Die Verhaftung Dr. Noldens, des Direktors der Gummi-

waren A.G. und Verwaltungsmitgliedes im Konzern der
Niederdeutſchen Bank, die, wie wir berichteten, in Dort-
mund erfolgte, kam Nolden völlig überraſchend; er kam gerade von
einer Erholungsreiſe zurück. Wie die „Frankf. Ztg.“ meldet, war
der Verhaftete die Seele der vielen ſchiefen Unternehmungen und
Gründungen der Niederdeutſchen Vank. Jn Frankfurter Handels
kreiſen vermutet man, der Grund der Verhaftung ſei darin zu
ſuchen, daß von der Niederdeutſchen Bank Effekten lombardiert
wurden, die der Bank gar nicht gehörten. Nach einer anderen
Verſion liegen, wie der „L.A.“ ſchreibt, bedeutende Depotunter-
ſchlagungen vor.

W. Kohlen und Eiſenmarkt in Düſſeldorf am Freitag,
19. Auguſt: Der Kohlenmarkt iſt unverändert. Die Nachfrage auf
dem Eiſenmarkte bleibt rege, DeutſchBeſſemer Eiſen 63 64 (63 65),
PuddelEiſen (48-—55), Luxemburger Gießerei-Eiſen Nr. 3 ab
Luxemburg (54), Deutſches Haematit 65-—67 (64 66).

W. Aus der Baumwollinduſtrie. Wir erfahren aus New
York: Faſt alle Baumwolle transportierenden Eiſenbahnen haben
beſchloſſen, vom 1, September ab den Baumwolle Konno ſſe
menten Zertifikate beizugeben, die den Empfang der Baumwolle
ſeitens der Eiſenbahnen garantieren. Ferner wird aus NewYork
gedrahtet: Die Baumwouſpinnereien in den Neuen glandſtaaten,

welche 50 000 Arbeiter beſchäftigen, kündigten eine weitere Betrieb s
ein ſchränkung an, Jn den Südſtaaten werden im September
8 Millionen Spindeln eine Woche lang ruhen,

--y. Berlin, 18. Auguſt. Wollbericht. (Wochenbericht.)
Jm deutſchen Rohwollhandel ging es in der vergangenen Woche
noch ruhiger zu als bisher. Käufer beſuchten nur in geringer
Anzahl unſere Läger, die Umſätze waren daher weniger belang-
reich und handelte es ſich nur um Poſten und Qualitäten, wie ſie
zur Deckung des zeitigen Bedarſs gerade benötigt waren. 500 Ztr.
Schmutzwollen wurden, wie die „Berliner BörſenZeitung“ ſchreibt,
von Fabrikanten aus dem Markt genommen; in Rückenwäſchen
fanden nur geringe Käufe ſtatt, wobei jedoch die Tendenz und
Wertlage weiterhin als feſt bezeichnet wird. Käufer waren
Fabrikanten, welche meiſt für kräftige Schmutzwollen Jntereſſe
zeigten. Die ruhige Geſchäftsperiode dürfte nunmehr bald als
beendet zu betrachten ſein, ſo daß wieder von größeren Umſätzen
zu berichten wäre. Die Beſtände unſerer Läger bieten dazu in
allen Sorten noch andauernd gute Auswahl. An den inländiſchen
Wollſtapelplätzen ging es gleichfalls recht ſtill zu, denn die Nach
e der Fabrikanten iſt ziemlich unbedeutend, dagegen bieten
ie Läger, namentlich in Schmutzwollen, gute Auswahl. Rücken-

wäſchen ſind ſchwächer vertreten und auch weniger beachtet. Der
Handel an den Breslauer WollLägern, ebenſo in Königsberg i. Pr.
und an rin Lagereien verlief durchweg ruhig, doch konnte ſich
die Tendenz wie auch die bisherige Wertlage feſt behauptet. Jn
Gerberwollen iſt der Geſchäftsgang ebenfalls ruhig verlaufen.
Lange Wollen liegen feſt, da die Reflektanten die geforderten
Preiſe nicht zahlen wollen. Mittelwollen hatten beſſere Frage.
Feine lange Wollen für Kammzug wurden per Zentner mit 115 bis
120 X bewertet, halblange Wollen brachten 93 105 Mittel-
wollen notierten 72—-75 grobe Wollen 52—68 C per Ztr.
ungewaſchene Ware. Gewaſchene Wollen erzielten per Kilo: Feine
Wollen 3,40 A, halbfeine Wollen 2,85—-3 Mittelwollen
2,10--2,25 grobe Wollen 1,80—-—-2,10 A. Für Kolonial
wollen zeigte ſich am hieſigen Platz gute Meinung, namentlich
wurden Kapwollen gehandelt, denen Buenos Aires und Auſtral-
wollen folgten. Fabrikanten waren namentlich Käufer. Die
Tendenz und Preislage wurde als feſt bezeichnet.

A. Prodnkten- nnd Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin. 19. Auguſt. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg: Jnländiſcher
197,00--199,00 Normalgewicht 755 g. Abnahme im September
199,50 199,00 199,25 im Oktober 200,25 bis 200,00
im Dez. 201,50 200,50 200,75 im Mai 1911 208,25 208,00
bis 208,25 Tendenz: matt. Noggen für 1009 kg inländiſch
145,50--146,50 A. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme imSept.
151,25-- 151,00 151,50 151,00 im Okt. 152,50 153,25 153,50

im Dezember 156,25--155,75 im Mai 1911 163,00 162,00
bis 162,50 Tendenz: matt. Berichtigung Mainotiz vom 18.:
164,50 764,75 163,00 Hafer per 1000 kg. Normalgewicht
450 g. Abnahme im September 152,50 152,00 AC, im Dezember
156 155,50 im Mai 1911 163,25--163 Tendenz matt.
Mais per 1000 kg. Ohne Angabe der Provenienz, Tendenz:
geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließl. Sack. Nr. 00
25,25 bis 28,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill,
Roggenmehl Nr. 0 u. 3 18,40 bis 20,70 im Septbr. 18,85 bis
18,80 im Oktober 318,80 im Dezember 18,80 A. Tendenz:
ſtill. Rüböl für 100 kg mit Faß. Loko 59,60 Abnahme im
Oktober 58,50--58,40 AC, im Dez. 55,50 Brief. Tendenz matt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 19. Auguſt.
Weizen loko 198 bis 200 AM., September bis

A, Oktober bis Dezemberab Bahn und frei Wagen. Roggen loko 145,50--147,00
Septbr. 152,50 Dezember A. ab Bahn und frei Wagen.
Gerſte, leichte inländſſche Futtergerſte 137,00 151,00 ſchwere
do. 152,00 164,00 AC, ruſſiſche und Donau leichte 122-128
do. ſchwere 129 136 frei Wagen und ab Bahn. Hafer, märk.,
meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 173--180, do. mittel 166 172,
do. gering 160--165, neuer mittel 156 170 frei Wagen
und ab Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 173--175 runder
150 154 türk.-ſerb. neuer 153 156 C. frei Wagen. Erbſen, inl.
Futterware, mittel 155--166 ruſſiſche do. 155 166 feine
Taubenerbſen 167 175 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,25 28,75 A. Roggenmehl 0 u. 1 loko 18,50 bis
20,70 A. Weizenkleie, grobe 10,00--11,00 feine 10,00
bis 11,00 Roggenkleie 9,85 10,75

L. Weltmarkt, Berlin, 19. Aug. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Land wirtſchaftsrats.) Weizen Berlin 755 gr., Sept.
199,25, Dez. 200,75. Newyort Red Winter Nr. 2 loko 169,08, Sept. 167,50.

Chicago Northern I Spring, Sept. 156,50, Dez. 162,10. Liverpool
Red Winter Nr. 2. Okt. 171,45. Paris Lieferungsware Aug. 228,90,
Budapeſt Lieferungsware Okt. 164,70. Odeſſa Ulka 925 34
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 142,25. Buenos-Aires Durchſchn.
Qualität bordfrei 162,90. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 151,00.
Dez. 155,75. Odeſſa 930 einſchl. Bordoſpeſen loko 93,50. Hafer
Berlin 450 gr. Sept. 152,00, Dez. 155,509. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Newyork mixed Sept. 117,05,. Buenos
Aires Durchſchnitt.-Qualität bordfrei 90,80.

L. Hamburg, 19. Auguſt. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchlie ßl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats,
Weizen: Durum I Aug. 221 Roſafé 77 kg Juli/ Aug. 224
Baruſo 78 kg Juli Aug. 223 77 kg Juli/ Aug. 2222 A. Auſtral.
ſchwim. 234 Orenburg. 78/79 kg Aug. 223 AC, Samara
79/80 kg Aug. 2253 Ulka 10 Pud 5 3 ſchwim. 228 10 Pud
4 Sept. Okt. 2204 Azima 10 Pud 4 Sept. Okt. 220
Donau 78/79 kg 3 Sept. Okt. 2190 Choice White Karachi
Aug. Sept. 224 Roggen: Südr. 9 Pud 20,25 ſchw. 160 c,
10/16 ſchwim. 159x 15/20 Aug. Sept. 158 Okt. 1581
Futtergerſte: Südr. 58/59 kg ſchw. 115 lad. gelad. 109x
Aug. 109 Sept. Okt. 110 A, Okt. Nov. 112 Ac6, Jan. FJuli
116 Hafer: Nordruſſ. 50/51 kg 39/0 Jan. April 161
Sept. Nov. 156 Mais: La Plata ſchwim. 134 Juli Aug.
1341 Aug. Sept. 134 Sept. Okt. 135

Hopfen.
Nürnberg, 18. Auguſt. (Hopfenbericht.) Geſtern Ond

heute gelangten 20 Ballen 1909er zu gedrückten Preiſen und etwa
15 Ballen neue Ernte zu Preiſen von 125--145 C. zum Verkauf.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 19. Auguſt. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,00--20,50 Mk. Tendenz: ſtetig,

Berlin, 19. Auguſt. Kartoffelſtärke 21,00--21,50 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk.

Spiritus.
Nordhauſen, 19. Auguſt. Brannkwein 40 Vol. für 100 kg

(105 306 Ltr.) 85,75--86,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 95,75--96,75 Mk. per loko per Anguſt-
September- Lieferung 25 Pfg. mehr, ohne Faß ab Brennerei, nach
Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert,

Hamburg, 19. Auguſt. Spiritus ſtramm,
AuguſtSeptember 21 G., September-Oktober 21 G.

Paris, 19. Aug. Spiritus behauptet, Aug. 62,50, Sept. 61,75,
September Dezember 48,00, Januar- April 47,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19. Auguſt. Wüböl loko 60,50, Oktober 60,00.
Hamburg, 19. Auguſt. Rüböl feſt, loko verzollt 58,50.
Amſterdam, 19. Auguſt Leinöl feſt, loko 438/,, Sept. 43

Auguſt 21 G.,

Paris, 19. Auguſt, Rüböl matt, Auguſt 61,75, Sept. 62,00
September Dezember 62,75, JanuarApril 64,25.

Peſt, 19, Auguſt. Kohlraps ſtetig, Liuguſt 12,70,
Zucker.

Braunſchweig, 19. Aug. (Originalbericht von Quenſel

Bezirks beträgt ca. 37000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I u
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade-

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rodmt.
exkl,, Nachprodukte 75 Rdmt. bis erkl.,Rübenmelaſſe 430 Be. a. G. (81,59 Brix) 60 Kg exkl.

W. Hamburg, 19. Auguſt. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Auguſt 14,97 per September 13,92 per Oktober 11,865,
ver Dezember 11,77 ver Januar-März 11,90, per Mai 12,00.
Tendenz: behauptet.

W. London, 19. Auguſt. Rüben Rohzucker 88 Juni 14 ſh.
10 d. Wert, ruhig, JavaZucker 96 h prompt 14 ſh. 49 d. Ver-

käufer ruhig gaffaffee.
Hamburg, 19. Auguſt. KaffeeTerminNotierungen. (Nur für

Good average Santos.) September 401/, G., Dezember 40 G.
März 40 G., Mai 40 G. Tendenz: Irrg

Anſterdam, 19. Auguſt, Java Kaffee, good ordinary,
ſehr feſt, loko 42.

Havre, 19. Auguſt. Kaffee Good average Santos Sept. 51,00,
Dezember 51,25, März 51,00, Mai 51,25. Tendenz: behauptet.

W. Rio de Janeiro, 18. Auguſt. Kaffee. Zufuhren 13000 Sack
in Rio, 53 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Auguſt. Baumwolle, ruhig, Upland middling

loko 78 Pfg.
Antwerpen, 19. Auguſt. Wolle. La PlataKammzug Type B.

Auguſt 6,121 bezahlt, Juni Käufer, Juni 5,60 bezahlt
Tendenz Behauptet.

Liverpool, 19. Auguſt. Baumwolle Umſatz 3000 Ballen.
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz: Willig.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Auguſt 8,03,
per Aug.Sept. 7,73, per Sept.Okt. 7,33, per Okt.Nov., 7,17, per
Nov.Dez. 7,08, per Dez.-Jan. 7,05, per Jan.Febr. 7,05, per Febr.
März 7,05, per März-April 7,05, per April-Mai 7,04.

Petroleum,.
Hamburg, 19, Auguſt. Petroleum ſchwach,

Gewicht 0,800 6,00.

Metalle.
Amſterdam, 19. Auguſt. Bancazinn feſt, loko 91
London, 19. Aug. Blei, ſpan., 12 Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,

Zinn 154/, Lſtrl., Zink 228/, Lſtrl., ChiliKupfer 562/10 Lſtrl., 3 Monate
567/, Lſtrl.

Glasgow, 19. Auguſt. (Schlußbericht) Roheiſen feſt.
Middlesborough Warrants III 49 sh. 11 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)0 griedkichofeide, i9. Aug. Auftrieb: 1985 Stiülck Rind
vieh, 309 Kälber, Milchkühe 1164, Zugochſen 219, Vullen 135, Jungvieh

467 Stück. Verlauf des Marktes: Mittelmäßiges Geſchäft
verbleibt Ueberſtan; beſte Ware über Notiz. Es wurden
gezahltfür: A. Milchkübe u. hochtragen de Kühe: a) a bis
8 Jahre alte Primakühe 470 bis 570 I. Qualität, gute
ſchwere 390—-460 II. Qual., gute mittelſchwere 290 bis
380 III. Qualität, leichte 220—280 ältere Kühe
I. Qualität, gute ſchwere 310--410 II. Qual., mittelſchwere
210-—300 e) tragende Färſen 250—-450 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
I. Qualität 44—47 II. Qualität 41 43 AC, III. Qualität 37
bis 40 b) Pinzgauer I. Qual. 47--49 II. Qual. 42 46
III. Qual. 38--41 A. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität 43--46 II. Qual. 40--42 III. Qual.
36——39 A. C. Jungvieh zur Maſt: Bullen, Stiere und Färſen
pro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 32—37 II. Qual. 28--31
D. Bullen zur Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger 375--750
Simmentaler 350 600 ſprungf. Schafböcke 150--250

Magdeburg, 19. Aug. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 50 Rinder und zwar Stiere,
1 Ochſen, 8 Bullen, 41 Kühe und Kalben, 133 Kälber, 248 Schaf
vieh uſw., 931 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht
(gemäß den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Stiere un d

Amerik, ſpez.

Ochſen: A. B. o. D. E. bisM. Bullen: A. 43-49, B. O. D. MKalben und Kühe: A. B. 40--45, C. 36--39,
D. 3235, E. A. Kälber: A. B.C. 48--58, D. 3247 Schafe: A. 43--44, B. 40, C. 38
bis 38 Schweine: A 54-55 (Schlachtgewicht 69), B. 52
bis 55 (65 69), O. 5154 (64 68), D. 50-54 (62-—67), E. 48
bis 53 (60-—66), F. 49--53 (61 66) Verlauf u. Tendenz:
mittel. Ueberſtand: 8 NRinder, 9 Kälber, 5 Schafe,
60 Schweine. Die Schlachtgewichtspreiſe für Schweine verſtehen ſich
unter Berückſichtigung eines Taraabzuges von 20

Köln, 18. Aug. (Viehmarkt.) Aufgetrieben waren
683 Kälber, 377 Schafe und 2061 Schweine. Bezahlt für 50 kg
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht 75- 84 (Schlacht

gewicht ausnahmsweiſe feinſte Maſt- (Voll-
milchmaſt-) u. beſte Saugkälber 60 64 e) mittlere Maſt
und gute Saugkälber 54-59 geringe Saugkälber
50 53 Freſſec A. Schafe: a) Maſt-lämmer und jüngere Maſthämmel (87--90) b) ältere Maſt-
hämmel und gut genährte Schafe (82-—85) e) mäßig genährt
Hammel und Schafe (Merzſchafe) (72--78) d4) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe langſam geräumt. Schweine
a) vollfleiſchige bis 2 Ztr. Lebendgewicht 53--55 (Schlachtgewicht
67--70) vollfleiſchige über 2 Ztr. 53--55 (67 69) e) voll
fleiſchige über 21 Ztr. 52 55 (66 68) Fettſchweine über 3 Ztr.

gering entwickelte 50-—51 (62 65) Sauen und
geſchnittene Eber 47——-51 (60-65) Geſchäft langſam räumend.
Großhandelspreiſe für friſches Fleiſch, das Kilo am 18. Aug: a) Rindfleiſch:
Ochſen Ia 1,64 Ac, IIa 1,52 1,56 A, IIIa 1,44-3,48 Kühe
Ia 1,46 IIa 1,88-—-1,40 IIIa 1,32-—-1,86 b) Schweine-
fleiſch: Ta 1,48-—1,50 IIa 1,40-—1,44 mittel. Eingeführtes
Fleiſch am 18. Aug 294 Großviehviertel, 153 Kälber und Schweine.
Preiſe für das Kilo: a) Rindfleiſch: Ia 1,36-1,40 IIa 1,26
bis 1,34 IIIa 1,10--1,22 A. Kalbfleiſch: Ia 1,50
bis 1,60 Ha 1,40--1,650 IIIa 1,30--1,38 Schweine-
fleiſch Ia IIa A. langſam.

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. NewYork, 19, Aug. Roter WinteroWeizen loko 1072,, per

ber Sept. 107, per Dez. 110/, per Mat
Mais per Sept. 69 per Dez. ver Mai
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chicageo, 19. Auguſt, Weizen per Sept. 100 per Dez. 103
Mais ver Dez. 59

W. NewoeYork, 19. Auguſt. Petroleum Standard white in New
Hork 7,65. do. in Philadelphia 7,65, do. in KRefined Caſes 10,05, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. New-ort, 19. Aug. Schmalz Weſternſteam 12,80, Rohe und
Brothers 12,55.

ne u i neMehl 4,20.

Verantwortlich: Für Politit und Feuilleion: i. V.: Max Ebeliey z
für Vörſen- und Handelsteil: derſelbe; für Oertliches: Heinrich Mieſchnerz
für Provinz und Allgemeines; i. V.: Friedrich Miſchke; Schlußredaktion:
A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.Sevbtbr.Dezbr. 438, Januar- April 42, Mai- Auguſt 38

S Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
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